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FEindrücke VOoO  - 17 reffen der brasıliıanıschen
Basısgemeinden

Seit 1975 en in Brasilien regelmäßig
Basisgemeinde- Ireffen S{al Sie schaffen

einen aum der egegnung und kirchli:
chen Identitätsentwicklung In diesem dezu neuroüschen Blickverengung auf die e1ge-
multiethnischen und multikulturellen Ne Diözese und Tarrei, sich hDel e{IWas mehr

Lan und sSind eın der Artikulation Mut ZU  3 Experiment trotz veranderter gesell-
der TC der Armen

schaftlicher ahmenbedingungen NnNeue Chancen
TÜr e1n ansprechendes (emeindeleben eröfffnen
würden?

Wer selhst Atemnot eidet, nelgt leicht
®  @ Von Basisgemeinden 1st In den letzten ZUT Annahme, dass auch andere e1ne Luft und
rell IM deutschsprachigen Raum kaum mehr die aft mehr ZU  3 uUurde uNnseTelN

Rede, obwohl e auch hierzulande nach WIe VOT oft schwer atmenden Kirchenlungen e{IWas IT1
da und dort ersuche oibt, NEeuUue (‚emeindeer- Scher ind dus dem SÜden« der Weltkirche
unge dieser Art miteinander 1INS esprä nicht nach wI1e VOT sehr tun? Was sich dort

bringen.! Während noch VOT 20 Jahren In vielen Ortskirchen MmMels sehr SCAWIE
In eologie und Gemeindepraxis sehr häufig rigen »Gemeindeentwick-
nach Lateinamerika Dlickte und sich VONN den 0(0)8 ung« anbahnt, ist NIC unmittelbar auf

Uügen Basisgemeinden mpulse TÜr e1ne (‚emein SeTE Kirchensituation übertragbar, In vieler Hin:

deerneuerung erwarteite, scheinen Kirchenlei SIC aber ermutigend und wegweisend. Was die

tungen und eologie In der ge  n 1 Basisgemeinden INn Lateinamerikae1Sst
tuatlon kaum mehr einem us auf die In Europa Jeider, auch ohne sich ernstihna
Kirchen des Südens Hereit se1ın der amp mMit der aC. efasst haben, NzwIScCAHen viel
haften ixierung auf die pastorale Notsituation fach aber irrigerweise der Meinung, 1ese S@1-
MacC sich dagegen vielerorts In uUuNSsSeTeT Kirche ang; 1M Ssterben egriffen.
e1nNe Angst VOT euen und Ungew Das eigene rTleben der Basisgemeinden und

breit, die den In vieler Hinsicht NOL: eren theologisch-wissensch  iche kErforschung
wendigen Aufbruch verhindert. en mich e1Nes esseren belehrt. Nach e1ner
Haben WIT den Glauben die ukunftsfähigkei langjährigen pastoralen In der e  el
istUUcher (;emeinde verloren? Verfallen WITr 1n LUNg VON Basisgemeinden 1M Nordosten rasılı:
uNnseTen Überlebensängsten NIC Oft e1ner geTd: A Uund der Peripherie VON SA0 aulo, die
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SCANON mehrere ahre zurückliegt, hat MIr seither niıge IM persönlichen espräc versicherten, dass
VOT allem die regelmäßhige JTeilnahme den gC sich noch iImmer über die des Episkopats
samtbrasilianischen Delegiertenversammlungen mehr oder wenig aUSATUCKIIC ZU  3 Weg der Ba:
der CGEBs WE (omunidades Eclesiais de Base) sisgemeinden ekenne und 1ese auch orund
e1ner anderen und tieferen, wirklichkeitsgetreu-

AC dieser nach WIe VOT zukun:  ächtigen » ber die älfte des Episkopats
Kirchenerfahrun verholfen.% Auch VO  3 letzten ekennt Sich
dieser Jreffen, das VO  3 19 DIS Z Juli 2005 In Zl  I Weg der Basisgemeinden. &€
patinga IM Bundesstaa Minas Gerais, E{W. 200
omeier VON Belo Horizonte entfernt, stattfand, Aätzlich unterstuüutze agen über das
D1IN ich ederum MmMIt vielen Fkinsichten Interesse VOT der jJüngeren Tarrer den

zurückgekehrt, die ich Nier alle welter- Basisgemeinden auch auf diesem Ireffen

gebe, enen eine theologisc verantworte(te, wieder äufig oren ES wurde aber auch DO
weltoffene und gesellschaftsfähige emeınde SIUV vermerkt, dass diesmal 380 Weltpriester,
Draxis e1n Anliegen 1St. Priesterseminaristen und 4A20 Ordensschwes

(ern, (Irdensbrüder und Ordenspriester
1NEeN die nach WI1e VOT VO  3 Weg der Ba:
sisgemeinden überzeu: Sind inen jJüngeren Biehr als eın kırc  ıcher
SChabe ich direkt geiragt, OD er Ssich INn seinemMega-kEvent Hirtendienst VoON den Basisgemeinden mitgetra:

&€ Wie kann einem riesigen multiethnischen geN nlie e1Ine spontaneorhat MIr sehr
und multikulturellen Land WI1e Brasilien, In dem denken egeben »Natürlich, Sallz SEIDSTVeET:

ständlich! Man MUSS 11UT eben auch als ischofdie katholische RC In krzdiözesen, 206
10zesen Uund 13 Prälaturen aufgegliedert 1st Uund authentisch sein, dann wird 1Nall VOIN den GE
noch immer schätzungsweise 125 Millionen meinden auch voll und Sallz akzeptiert.«
Mitglieder zählt, e{IWAaSs WIe e1Ne gemeinsame Die Basisgemeinden sich VOT

kirchliche Identität entstehen? Den asisge se1it inrem JIreffen In de (Caxilas 1989)
meinden 1ST S hre se1It 975 1M STand aUSCTUCKIIC ZUrT Okumene ekannt und sich In
VON drei HIS Tünf ahren stattfüindenden »interek- letzter Zeit auch dem interreligliösen lalog veÖöff-
klesia  « Ireffen zweifellos gelungen, e1ınen nel. In patinga 4A8 Vertreterinnen
Kaum der schaffen, INn dem sich und Vertretern dus verschiedenen christlichen
mMit Unterstützung e1nNes Teiles der8 Kirchen ZWE] anglikanische 1SCNHOTfe und 73 Pas:
lerenz Uund die Begleitung orınnen und Pastoren, die e1lwelse auch den

Iheound Theologen landesweit iImmer (‚ottesdiensten mitwirkten Auch e1Ne » Mäe do
wieder e1Ne »KIrche der Armen« artikulieren Santo«, e1nNne y»Multter des Heiligen«, WI1Ie die
konnte Auf der Versa  ung In patinga Priesterin INn den afrobrasilianischen Religionen
SO Laien, Frauen und Mäöänner verschiede: genannt wird, sprach 1M Eröffnungs- und

Schlussgottesdienst e1n Segensgebet. Viel Kaumnen ers, die als Delegierte hre Basisgemein-
den Adus allen Teilen des Landes repräsenterten. Dbekamen auf dem Jreifen die 80 Repräsentan-

Anwesend MMmMerhın auch ETW 5() tInnen der Indigenas, die verschiedene Stäm
der hbrasilianischen ischöfe, VON enen MIr e1-
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Wer dUus dem deutschsprachige Kaum Volk«, e1n Betäubungsmittel, das die Armen und
ommend e1Nn olches Megatreffen rlebt, nlt Unterdrückten avon bhält, sich 1Nrer gesell-
sich VOT allem INn den Großveranstaltungen mit SCNaitliche Mar  sierung Dewusst WEeT-

inren Liedern, lexten und farbenifrohe Ritua: den und agegen aufzubegehren Flucht In die
len Massenveranstaltungen wWwI1e Katholiken: Religion und soziale Bewusstseinslosigkeit
und ökumenische Kirchentag Oder Weltju TeN jedoch nıe e1n Merkmal der Basisgemeinden.
gen erinner Die Delegierten, die Z

orößten Teil dus den unteren Schichten und NUT » die rmen als ubjekte
vereinzelt dus der Mitte der BeV Inrer Geschichte C
kommen, lassen sich jedoch viel tärker als Del
uUuNns mit Le1iD und eele In dieses faszinierende In iInnen versuchte VONN Anfangd sich VOIN

Schauspiel der Farben, und Klänge, der den (rundsätzen e1ner ädagogik der efreiung
anze und religiösen Symbole, das den Men leiten lassen, In der die Armen als ubjekte
schen In allen D)imensionen se1iner Sinnlichkeit TeTr (‚eschichte werden eTa-
anspricht, hinein nehmen er ischof{f der gaSt; de s1e sollen In erstier 1in1e auch In den oroßen

IÖ zese gab MIr In e1nem esp. Ireffen mit inren ganz ONKreien Lebens-, Gla

verstehen, WIe ljebenswic e1Ne solche eran- Dens- und Gemeindeerfahrungen Z0 prache
taltung gerade für die Armen und Machtlosen kommen
der Gesellscha: 1St. FÜr S1e 1st eın olches Ireffen » Befreiende Spiritualität« WaTlT das ene-

althema des Ireffens INn patinga, das 1n SECNSkein lärmendes DE,  el das S1e für ein1ge Jage
die 1NTres Lebens vergeSsch ässt, ondern oroßen Unterthemen VOI allen TeiilnehmerInnen
e1Ne UrC und religiös-kirchliche eier, diskutiert wurde Aus welchen (Quellen aber

speist sich e1ne solche Spiritualität, und dus wel:e1n Fest des aubens, dUus dem S1E sich aft Uund
Mut TÜr 1Inren we1lteren VWeg enn der cher geistlichen Kraft die Basisgemeinden?
Lag der kleinen (‚emeinden VOT (Ort Nı sehr In einem genannten y BasisteXt«, der SCANON 1mM

Vorield des Teffens VOIl nNnamhaiten Befreiungsund entmutigend. Sie Sind VOIN vielen
Seiten In 1Nrer X1ISteNZ edroht und und theologInnen WIeE Joseph Comblin, Elza amez,
überleben tatsächlic wirklich 11UT 1M (Glau: Baptist Libänio und anderen ausgearbei-
Den die n des Wortes (‚ottes und Se1INES tet und den Delegierten und den the
Geistes, der s1e In aller Bedrängnis ET - BegleiterInnen als Diskussionsgrundlage Zn Ver:
hält. 1ese Erfahrung 1St der arte ern AS1S- gung geste worden Wädl, werden verschiede-
kirchlicher Spiritualität. e Formen e1ner 1SC. DOS  odernen

costal-charismatischen Spiritualität als e1-
1165 neoliberalen Individualismus und als
use1ner » Iheologie des Wohlstands« krTi

Spirttualitat aus$s dem FEinsatz
tisch die Lupe Sie werdenfur die Ausgeschlossenen onl NIC Unrecht als e1N USATUC e1ner

Ist cCNrisuiche Glaube, auch WE eTt WI1e »Religion des Marktes« hbezeichnet und VOIN der
In diesen JIreffen der Basisgemeinden mMi1t biblischen Offenbarung ner hinteriragt. Orum
vie] Freude und kEnthusiasmu: gefeiert wird, S agegen In e1nNner hefreiten und hbefreienden
NIC aber doch IM etzten 1Ur yOpium TÜr das Spiritualität, die dUus dem (‚lauben 10d und
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Au_ferstehung]esu ebt und den Basisgemeinden der (Gesellschaft 1M icder Diblischen otschaft
einer prophetisch  itischen Einstellung C verstehen und dus der Ta einer YyS des

enüber der Konsumgesellschaft erhilft, geht, 1derstands Onkrete Überlebensstrategien
oMmMm SCANON 1M Leitwort des Ireffens sehr klar entwickeln.*

kine ausdrückliche Unterstützung durch die
Kirche und hre Basisgemeinden erwarten Ssich»prophetisch-Kkritisch gegenüber

der Konsumgesellscha « VOT die indigenen Völker Brasiliens, eren
Delegierte auf dem Interekklesial In patinga DE

ZU  3 USCTUC Befreiende Spiri  10ael für onders stark, selbstbewusst und überzeugend
die Basisgemeinden konkret Jesusnachfolge 1ImM INn Erscheinung In 1Nrer Olfenülchen Stel.
kinsatz für die Ausgeschlossenen.*

kine solche Gemeindespiritualität 1ST eine YIndigene Völker treten selbst-
» Hallelujaifrömmigkeit«, die WIe e1Nne Weihrauch: bewusst INn rscheinung. <

religiöser Glückseligkeit über der harten
Ozlalen Irklichker schwebt, In der Millionen lungnahme klagten s1e die rutale krmordung
VOIN enschen eute INn Lateinamerika en mehnrerer 1Nrer Häuptlinge und Führungsper-
Dem bewährten Dreischri Sehen-Urteilen-Han: sönNlichkeiten Sie sprachen VOIN Tod vieler in
deln [olgend haben sich die Delegierten eshalb TeTr Kinder UrcCc Hunger und Unterernährung
ZUNaCAS In den Kleingruppen die vielen eigenen und VO  3 Selbstmord zahlreicher Jugendlicher,

die für sich als ndianer e1ne /Zukunft mehr Sd-schmerzlichen Erfahrungen des
SeNSsSEINS dUus (Gesellscha: und Kirche mitgeteilt, hen Sie lorderten die noch ausstehende Demar.
EeVOT zweiıten Tag mit VON State on ein1ıger 1Nrer Gebiete, die die notwendige
mMents Theologinnen und Theologen, die Voraussetzung für das Überleben der einzelnen
se1t Jahren den Weg der Basisgemeinden Stämme ist.> Tief Deeindruckt hat mich e1ine Mor.:
ten, versuchte, die verschiedenen Formen der genliturgie, In der die Witwe e1nes VOT einigen
gesellschaftlichen Marginalisierung IM des Jahren ermordeten Häuptlings In einem ergrei
Wortes Gottes, konkret die ezug fTenden (Gebet die (‚ottes IM Widerstand
NnNahme auf Hiblische exte dus dem Alten und und Überlebenskampf 1Nres Volkes und er

eren indigenen Völker ebetet hat

» rte der HoffnUuNng X 1eTr wurde unNns der y Ernstfall« VOTN Aus
chluss dus der neoliberalen eltgesellschaft VOT

euen lestament deuten In einer Presse- uge estellt Die FrUuCKSIC  (0N2 Ausbeutung der
konferenz zeigte sich Dom Luciano Mendes de erund die Brandrodung rlesiger (‚ebiete als
Almeida, der als Sekretär der Hrasilianischen Bi: Voraussetzung für die Schaffung der Sojaplanta-
schoifskoniferenz VIele den progressiven geN und Weideflächen {ür die Viehherden Sind
Flügel derselben atte, zutiefst avon nach WIe VOT alles Dbeherrschende lele e1nes 4(0)
überzeugt, dass die Basisgemeinden NMmMItLIeN Dalen Ausbeutungssystems, das die indigenen
zahlreicher gesells  icher Ausschlussprozes- Völker mMiIt iInren kulturellen und religiösen Wer

noch iImMmer rte der offnung selen. In iInnen ten NIC mehr SINd als menschliche roblem:
en die Tmen und Ausgeschlossenen die und estimu. den Nan irgendwie entsorgen
Möglichkeit, hre Lebenswirklichkeit ande [1USS5
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lJungnahmen, die die Anwesenheit derFine NeCUEC Art, Kırche u seın
1SCNOTe keinerlei kEinschränkung eriunren

® Die kirchlichen Basisgemeinden verstehen In diesem Umifeld verstehen Sich alle Frau-
sich, WI1e das wiederhaolt ın inren (Grundsatzdo und änner, üngere und Altere, aien, Prie
umenten und auch In lehramtlichen lexten sTer und 1SCNOTe elbstverständlich als Kirche
Z  z OmMmt, als yeıne Neue Kir: Aber 1ese Art VOIN Kirche TfTährt auch In Tası]l-
che sein«.© )as oOmmt, nach Ort und 1en VON tsträgern und spirituell und 10-
rellem und SOZ1alem Kontext verschieden, INn gisch yanders gelagerten Gruppierungen« Oft WEe-

1nrem äglichen eben, In 1nNrer Art, die 1De nıg Unterstützung uUund Ermutigung Über die
esen, in 1Nrer iturgie und In 1inrem gesell Marginalisierung der Basisgemeinden innerhalb

der Kirche und üDber die Randexistenz derschaftspolitischen Engagement ZU!  3

Was VON e1Ner yanderen 1rCNe« und e1ner [NeN In inr und In der Gesellscha WuUurde
(Geschwisterlichkei wurde TÜr mich auch en gesprochen WIe üÜber die Korruptionsaf-

In der Art des Umgangs mıteinander spürbar, WIeEe aren In der egierung des Präsidenten Luis INa
ich S1e auf dem JIreffen In meılner eiınen C10 da ilva, der 1n einem sehr persönlich

feststellte Ich habe einNzeine (Je 1e die Delegierten se1ne ‚ympathie
ichter der JTeilnehmerInnen noch eutlich In Er den Basisgemeinden Z  3 USAdTUC brachte
innerung: Aufgefallen SINd mMI1r anderem Mit Beifall wurde 21N Schreiben aufgenom-
VOT allem ZWEe1 altere selbstbewusste Frauen, die MeN, INn dem araına (Geraldo Majella

als Vorsitzender der brasilianischen 1SCNOISe1ne afrikanischen, die andere indianischen Ur
SPIuNngs, die ahre ange Leitungserfahrung MIt- koniferenz N1IC 11LUT die Aktualität des Wa
rachten, dann e1n unger Schwarzer, der sich gungsthemas unterstrich, ondern auch die SO:

Zlalgesta. der Basisgemeinden als VerwirkliNIC [1UT INn Se1INeTr Basisgemeinde, Oondern VOT

allem auch In der Kommunalpolitik engaglerte, chung der KIiC  1e der Bischofskonferenz
e1N Seminarregens, e1N Seminarist und neben e die TÜr die /Zukunft der Kirche »klel

NeTe kirchliche (‚emeinden« fordern, >_>ie e1N

»gutes und ehrliches Miteinander< menschliches (Gesicht aben,€  A  lungnahmen, die durch die Anwesenheit der  Eine neue Art, Kirche zu sein  Bischöfe keinerlei Einschränkung erfuhren.  @ Die kirchlichen Basisgemeinden verstehen  In diesem Umfeld verstehen sich alle — Frau-  sich, wie das wiederholt in ihren Grundsatzdo-  en und Männer, Jüngere und Ältere, Laien, Prie-  kumenten und auch in lehramtlichen Texten  ster und Bischöfe — selbstverständlich als Kirche.  zum Ausdruck kommt, als »eine neue Art Kir-  Aber diese Art von Kirche erfährt auch in Brasi-  che zu sein«.® Das kommt, nach Ort und kultu-  lien von Amtsträgern und spirituell und theolo-  rellem und sozialem Kontext verschieden, in  gisch »anders gelagerten Gruppierungen« oft we-  ihrem täglichen Leben, in ihrer Art, die Bibel zu  nig Unterstützung und Ermutigung. Über die  lesen, in ihrer Liturgie und in ihrem gesell-  Marginalisierung der Basisgemeinden innerhalb  der Kirche und über die Randexistenz der Ar-  schaftspolitischen Engagement zum Ausdruck.  Etwas von einer »anderen Kirche« und einer  men in ihr und in der Gesellschaft wurde genau  neuen Geschwisterlichkeit wurde für mich auch  so offen gesprochen wie über die Korruptionsaf-  in der Art des Umgangs miteinander spürbar, wie  fären in der Regierung des Präsidenten Lufs Inä-  ich sie auf dem Treffen in meiner kleinen Ar-  cio da Silva, der in einem sehr persönlich gehal-  beitsgruppe feststellte. Ich habe einzelne Ge-  tenen Brief an die Delegierten seine Sympathie  sichter der TeilnehmerInnen noch deutlich in Er-  zu den Basisgemeinden zum Ausdruck brachte.  innerung: Aufgefallen sind mir unter anderem  Mit Beifall wurde ein Schreiben aufgenom-  vor allem zwei ältere selbstbewusste Frauen, die  men, in dem Kardinal Geraldo Majella Agnelo  als Vorsitzender der brasilianischen Bischofs-  eine afrikanischen, die andere indianischen Ur-  sprungs, die Jahre lange Leitungserfahrung mit-  konferenz nicht nur die Aktualität des Ta-  brachten, dann ein junger Schwarzer, der sich  gungsthemas unterstrich, sondern auch die So-  zialgestalt der Basisgemeinden als Verwirkli-  nicht nur in seiner Basisgemeinde, sondern vor  allem auch in der Kommunalpolitik engagierte,  chung der Richtlinien der Bischofskonferenz  ein Seminarregens, ein Seminarist — und neben  würdigte, die für die Zukunft der Kirche »klei-  nere kirchliche Gemeinden« fordern, »die ein  )gutes und ehrliches Miteinander  menschliches Gesicht haben, ... und in denen  mehr Partizipation möglich ist«. Die Bischöfe wa-  anderen auch drei Bischöfe, die sich ganz selbst-  ren sich in der Erstellung dieser pastoralen An-  verständlich wie alle anderen mit ihren Erfah-  weisungen offensichtlich sehr klar bewusst, dass  es der brasilianischen Kirche mit einer immer  rungen einbrachten. Es hat mich auch beein-  druckt, dass einer von ihnen selbstverständlich  noch stark auf Pfarrei und Pfarrer konzentrier-  bereit war, den Gruppenbericht zu erstellen,  ten Pastoral nicht mehr gelingen wird, die Be-  während der andere es für besser erachtete, ei-  völkerung in den urbanen Peripherien und in  ner jungen Delegierten, die sich etwas unsicher  den vielen neu entstehenden Ansiedlungen von  fühlte, bei der Abfassung ihres Berichtes zu hel-  Bauern und Landarbeitern — vor allem im Ama-  fen. Spürbar war in dieser Gruppe ein gutes und  zonasgebiet — zu erreichen. In ihrem Evangeli-  ehrliches Miteinander, mit Respekt vor der Ei-  sierungskonzept verlangt die Bischofskonferenz  genart einer jeden und eines jeden, aber ohne  deshalb eine Neuorganisation kirchlichen Lebens  gegenseitige Schmeicheleien oder Anbiederun-  und eine Aufgliederung der Pfarre in ein Netz  gen, mit gesellschafts- und kirchenkritischen Stel-  von kleinen Gemeinden,’ wie sie vor fast vier  DIAKONIA 36 (2005)  Franz Weber / Im Gegenwind und Aufwind  443und In enen
mehr Partizipation möglich 1ST« |die 1SCNOTe Wad-

nderen auch drei ischöfe, die sich BallZ se1Dst-: LelnN sich In der Erstellung dieser pastoralen
verständlich WI1Ie alle anderen mit inren weisungen offensichtlich sehr DEWUSSt, dass

e der brasilianischen Kirche mit e1ner immerrungen eINDrachten ESs hat mich auch ee1n-
druckt, dass einer VOINl innen selhstve  ndlic noch STAr auf Tarrei und Tarrer konzentrier:
Dereit WAädT, den Gruppe  richt erstellen, tien astora NIC mehr wird, die Be:
während der andere 65 TÜr Hesser erachtete, E1- völkerung In den urbanen Peripherien und In
Nner ungen Delegierten, die sich unsicher den vlielen NEeu entistehenden Ansiedlungen VOIN

e; Del der 1Nres Berichtes nel: Bauern und | andarbeitern VOT 1M Ama:
ien. Spürbar WarT In dieser Gruppe e1N gutes und zonasgebiet erreichen inrem vangeli
ehrliches Miteinander, mı1t Respekt VOT der El sierungskonzept erlangt die Bischofskonferenz
genNart e1nNner und e1nes jeden, aber ohne deshalb e1ine Neuorganisation kirchlichen Lebens
g| Schmeicheleien oder Anbiederun: und e1ne Aufgliederung der arre In eın Netz
pCN, mit gesellschafts und kirchenkritischen Stel. VOIN eınen Gemeinden,/ WIe S1e VOT fast vier
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Jahrzehnten bereits die Versammlung der la vielen 10zesen des deutschsprachigen
teinamerikanischen Bischofskonferenzen In Me: Kaumes Osen ZUT Zeit VON oben verordnete Zu:
dellin gefordert Die 1SCNOTe hatten da sammenlegungen VON Pfarreien und die Bildung
mals realistisch-intuitiv erkannt, dass e1ne le: VON Pfarrverbänden DEl den Detroffenen Ge
bendige Erfahrung VOIN Kirche In sroßen meinden vielfach Verärgerung und Enttäuschung
arreien NIC möglich 1St. Sie sprachen sich des: dus Betrachtet [Nan solche Malnahmen dus der

für die Bildung VOIN »Basisgemeinschaften« IC jener pastoralen Lernprozesse, die die Orts
dUS, die als » Kernzellen kirchlicher Strukturie- kirchen In Lateinamerika In den etzten Jahr:
rung«® der Kirche Lateinamerikas Le: zehnten aben, dann ist festzustel-
Dben verhelfen ollten Kenner der lateinameri- len Weltkirchlich esehen ist 1ese »(G(emeinde
anıschen 1LUalon senen eute FÜG  ickend In entwicklung« 1M deutschsprachigen aum e1n
dieser Neustrukturierung eiınen ücksfall« für außerst fragwürdiger Sonder-, wahrscheinlich
die lateinamerikanische Kirche Bedauerlicher: Sal e1n astoral [olgenschwerer yUnglücksfall«.
WEe1se and 1ese pastorale Strategie 1n vielen 1a diesem y»deutschen VWesen«, WIe e sich INn
teinamerikanischen TIchen e1ne gezielte der Bildung oroßer pastoraler kinheiten
V  rklichung, weil we1lite e1lle der Hierarchie Dart, wird die Kirche ohl N1IC SENCSECN., Als
und des Klerus die Basisgemeinden MIC eNT Seelsorger und Pastoraltheologe, der sich üDer
schlossen [örderten, WIe dies auf der 1SCNOIS die /ukunft der (emeinden ernstihaite an:
versammlung VOIN Puebla worden ken MaC MUSS MNan der Kirche 1M eutsch:
war. * In Brasilien cheint Nal sich dere sprachigen aum empfehlen, sich In

tung dieser tatsächlich exyxistierenden kleinen den zweifellos notwendigen Strukturreformen
pastoralen kinheiten wieder Neu Dbewusst NIC NUur VoN Religionssoziologen, VON 1N:
werden, auch WEeNN e1n Jeil des EpIskKopats NIC SCY und Finanzexperten Deraten Jassen, SOT11-

mehr VON Basisgemeinden, ondern NUrTr mehr dern vielleicht doch wleder e1NM. auch einen
VON einen kirchlichen (emeinden« sprechen Üauf die Kirche In Lateinamerika und auf die
möchte P werfen
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